
Beilage zur Laib^cher Zeitung Nro. 27. ^ ^
I 8 Q 0.

Es wild andurch bekannt gemacht, daß das an der Wienerstraffe
nächst den Barmherzigen Brüdern alH'.er sud Conscript. Nro. 65.
<̂  6Z liegende, und anyero unterthänige Franz Mullifche Haus samt
Stallung, Droschten, Garten, und Aecker verkauft werden wird.
Die Kauflustige belieben demnach auf den 15. Apnl l. I . Vormittags
um 9 Uhr M besagtem Hans suk>. Nr. 6z. Zur Lizitation zu erscheinen,
und ihre Andotye ad Prolokollum zu geben. Die nunmehrige Kaufs-
bedingnlße komicntn dtestr Amtskanzley am al̂ en Markte sub Nr.
iQ4. wie auch bey Herrn Do/tor Ralmuud Dietrich in der Iuoenaasse
sub Nro. 263. täglich elngcjehen werden. Gült Neuwelt, und Iam-
nigshof, Laibach den l 7. März 18^ .

^», , . . . , ,,,. ,—....,»». - - . ^">->^^'«' , 'm^^^.

I n dem Gräflich Xavier LichtenbergisHen Haus Nro. 158 am al,
ten Markte ist mit ersten des künftigen Monats May i^d, .
eine geräumige Wohnung im ^wetten Stocke sammt Keller und Gtal-
lung zu verlassen, dle Mtethlustigen delieben sich demnach an Nerr<
Lorenz Kaiser, Nr. 32. an.der ^ r r> ,

Lmbach den 31. März 18QO.

Zur Verpachtung des Guts Tufsttin sammt dem dazu mwer-
leibten Moräutschhof, und der Gallischen Gült, mittels öffentlicher
Versteigerung, wird der Tag auf den 24.April d. I . frühe UM9 Ukr in
der Kanzley des Hrn. Dr. Iostph Luckmann, ̂ ^ 0 ^ 7u Laidach
in der Elephanten-Gaffe Nro. ̂ Dhiemitb?^ „ ^ A ' " . ^
lustigen bedeutet, daß jte den An chlag und Bedinamße ben k̂m l^>
dahin einsehen, oder ln Abschrift erheben kölmen ^ " ^

Laibachden zo. März i8oc>. " " " '

Nachricht an das PubNkum.
n . ^ ^ ^!!^ ^ / ' . ^ Polizeidirekzion M'.ttels eines Vothenregi-
sters m atien 9au>em nachfragen, u:w die schriftliche Aeusserung



?..«. ....„ .,.,_...
^ Torfzicgcl man sudskriblrlN wollt? Da der Tori bekarntermassen llok^

ner unter das Holz gennft t ln den Stubenofen eine große Hölzer-
sparung vk'schajt, urd besonders, da die Anstalten getrosten wer-
den, das ivco. Stück Tor fMel nicht über i st. 40 kr. za, wie
man a n ^ f l , ^ ' ' ^ "6 ^r.^und allenfalls noch wohlfeiler. sohin
überhaupt das hundert Tor',^35. l'M ^ ?7. ä^g d^m Magazin
werden veräußert werden könntll: Um aber den dicsfälll'gen Vorrath
beischaffen zu können, so sind Zum dlesfälligen Maasistade dte Aeus-
serungen des Publikums erfo derllch, wobei anzumerken ist, daß nur
durch den GedrauO deS Torfs, so allndingb m den Oefen vom
Hafnerarbeit gebraucht werden kann, und durch Slemkohl^nge-
brauch, wozu aber eiserne Ocfen erforderlich sind, dem Holzman-
gel, und hohem Holzprelse gestcuett werden kann; Daher das Pub-

' ^ likum schon je?t, und in Feilen für kunfttqen Winter gewarnel wird,
dieses Mittel für dleOubstrvz on fmzuwälilcn, massen ohne Sud-
skripzion auf eine größere Ouantnät der Torserzeugung nicht Austal'
treffen kaun, als man zu Vehnzunq der öfftlUltchen Anstalten eclort
dcUich zu seyn erachtet. Lalbach am 22. März 18OQ.

Es wird anmit bekannt gemacht, daß folgende Rcalitätcn, als:

M Erstens, das Eilckchchctus zu Adelsperg, beim weißen Rößl,
^ sub Nro» 59 samt allen Vehattmfien, dann Brunn , nne auch 3 gros-

se Stallungen, und ein Garten, untr die Staalsherrschaft Adel-
jpcrg unterthanig, geschätzt pr. 4587 ft- -— dann

Zweytens, tmAck«p')6I)c)lWm, geschätzt pr. 212 ft- zo kr.
Drittens, cm Acklr xreilka ^ iva, — 4s8 fi. zc> kr̂
Vtertens, etn Ack r̂ nacl 2s3w, — — ^ . ^ ^ ft. _ ^

Alle diese ebenjalls unter disagte Staalshenschaft unterlhänig, und
^an den Markr Adelsperg liegend; endllch.

Fünftens eine ganze Hudl sann der grossen Wiese 3cnulter22
zu 3a!1ock. elne halbe Slunüe von Adllsperg el'tjclNtt. und unter der
pfarr»Klrcke Zu äalvwä unnnhälug. gejchätzl pr. tq2c ft.
ti diesem 5 Adlhellungen auf dcn 21. IplN) l. I-Votmutags um 9
.U)r in l.-c^AvtljpergMlttclb öjstnllicher^lzttatlon an oen Mnstdie-
ihenoen tü das ElgtMhum lvnbkN vettaujtt wnden. Dle Kautbedmg-



msse sind bey dem Eigenthümer Herrn Franz v-Veekhen, k. k. Provin.
zial Swatsbuchhaltungsreglstrator und Exptdttor allhler zu erfahren.

Läibach am 5- März 1800.

Es wird hiemit belannr gemackt, daß das in der Hauptstadt
xaibach ln der deutschen Gasse nöclst dlw Naan liegende 0auS
Nr . 3^7- dcN2i. April 0. I . Vormillags um 9 Uhr aus freyer
Hand den Melstbltlhenden käuflich überlassen, und d,e Lmrazton
in dem »amücktn Hause abgehalten werden wird. Dieses Haus-
welckes oermal an ̂ msen 223 ft. zährllch eintragt, ist zwey Slock-
werk hock, besteh' a.s zween Abtheilungen, deren eine auf dle Gasse,
und die andele aus d»w?0ijtj<i inGailen oehr, mit em«,l fleln.nHof,
2 Kt lürn, und enem gelälwigln Gtwölb. wclckcs letzlere jür em
Pferdstall auf 4 Stand, od r Magazin verwer.dcl werden tonn,
vtrfthen. Der KauftnlS ch auf 1680 fi. bestmmt. wozu dle
Kauflustigen mit dem Beysaß voracladm wnden, roß lle dte wei<
lern Velkautsbtdlrgliiffe ln ditstm Hause täglich etulehen können,

kaidach den 14. März 1300.

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 26. März 1300.

>̂ ,. «« l?.lkr.'>fi. !,r.'!fi. ,lr-
Waiden ein halber Mlener Metzen - - - 2 2 5 2 2 1 2 1 ?
Kukuruz - . - - Detto - - - - ^./II «j_! ^ ^
Korn - - - - Detto - - - - , ^ 9 l><:2 1 I»
Gersten - - - - Detto - - - - , ^ ! -
Hirsch - . - - Detto - - - . , k.
Daiden - - - - Detto - . . . -

Haber - - - - Detto - .II ' ^ , "

Magistrat Laibach den 26. März. 1800.

Anton Pauesch, Naitossizier.




